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seinen Lauf im breiten Tal östlich vom Halberg nach der
Schafbrücle hin, nahm hier den Scheider- und den Grumbach
auf, machte einen halbkreisförmigen Bogen und verlies nach
Westen zwischen Halberg und Kaninchenberg und weiter in
der Richtung der heutigen Saar. Der westliche Arm ging von
St. Arnual über die Goldene Bremm nach Forbach hin, wandte
sich vvr den Höhen des St. Avolder Waldes nach Norden,
bespülte das östliche Gehänge des Hochwaldes bei Kreuzwald
und verlief über Bisten dann zwischen Alt und Neuforweiler
westlich von Beaumarais, um sich gleich unterhalb dieses
Ortes mit dem ersterwähnten Saararm wieder zu vereinigen.
Am Fuße des Höhenzuges vom Limberg über Felsberg nach
Berus ist die etwa über 30 Meter über der Saar gelegene
Fläche — vielfach mit Saargeschiebe bedeckt — ein altes

Saarbett. Saarabwärts lassen sich bei Saarbrücken, Malstatt,
Luisenthal, Völklingen, Bous bis Saarlouis hin, Terrassen
finden, die das ehemalige Bett des andern Saararmes waren.
Die beiden Flußarme umgeben eine große Insel, die sich von
St. Arnual bis Wallerfangen erstreckte, auf eine Länge von
40 und eine Breite bis 15 Kilometer.

Ein sehr alter Saarlauf läßt sich bei Merzig erkennen.
Am Fuße des links der Saar von Hilbringen bis unterhalb
Schwemlingen sich hinziehenden halbkreisförmigen Höhenzuges
ist ein Vorland, etwa 100 Meter über der Saar, auf dem
die Orte Büdingen, Wellingen, Wehingen und Tünsdorf gelegen
sind, auf welchem Flußgeschiebe vorkommen. Daher kann man,
sagt Grebe, annehmen, daß die Saar zu der Zeit, als sie
noch in einem etwa 100 Meter höheren Niveau verlief, ihren
Weg von Merzig westlich längs des erwähnten Höhenzuges
nahm. Damals wird auch die 100 Meter über dem Tal
gelegene Fläche zwischen Ponten und Mettlach, auf welcher
ebenfalls Flußgeschiebe vorkommen, das uralte Saarbett gewesen
sein. Als die Saar noch in etwa 30 Meter höherer Lage
floß, machte sie oberhalb Beurig einen Bogen nach Osten
und die breite Diluvialterrasse zwischen Beurig und Irsch
bildete ihr Bett. Zur jüngeren Diluvialzeit machte die Saar
unterhalb Saarburgs einen großen Bogen über Ayl, Tobias—
haus und Wawern in einem breiten, heute noch mit Fluß—


